
PORT Gesundheitszentren
Paradigmenwechsel in der Primärversorgung durch multiprofessionelle Teams
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Einführung in das 
PORT-Konzept 
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PORT = Patientenorientierte Zentren zur Primär- und 
Langzeitversorgung 
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Merkmale:

• auf den regionalen Bedarf abgestimmt

• multiprofessionelle Teams unterstützen Patienten im 

Umgang mit ihren Erkrankungen

• über Sektorengrenzen hinweg

• Digitalisierung: eHealth, Telemedizin

• Prävention und Gesundheitsförderung eingeschlossen

• kommunal angebunden
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Die PORT-Standorte: Regionale Unterschiede in Bedarf 
und Angebot
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• Unterschiedliche Größe der Populationen 

• Begrenzte lokale vs. weiträumige überregionale Gebiete

• Dünn besiedelte ländliche vs. hochverdichtete urbane Räume

• Einbindung von Leistungserbringern unter einem Dach vs. an 
verschiedenen Orten

• Alleiniges vs. ergänzendes Versorgungsangebot

• Kleine vs. große Zentren

• Schwerpunkt auf hochbetagte, geriatrische, hausbesuchspflichtige 
Menschen vs. (auch jüngere) Personengruppen mit erhöhten 
Zugangsbarrieren zum Gesundheitssystem

• Unterschiedliche Ausgestaltung von aufsuchenden Angeboten

• Unterschiedliche Rechtsformen, inklusiver kommunaler MVZ
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Erfahrungen zur 
multiprofessionellen 
Zusammenarbeit
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Umfassende (Primär-)Versorgung aus einer Hand 
durch multiprofessionelle Teams
Regionaler Bedarf und vorhandene Angebote bestimmen die Ausgestaltung des jeweiligen Leistungsangebots:

• Hohenstein: breites Angebot im Schwerpunkt Kinder- und Jugendmedizin ergänzt durch Hebamme und Frühförderstelle 
sowie einer School Nurse in der Kommune – aber auch Physiotherapie, Orthopädie und Zahnmedizin

• Veddel: Patientenpopulation mit geringer Krankenversicherung-Abdeckung, Langzeitbegleitung von Familien, umfassende 
psychologisch-soziale Beratung neben Primärarztversorgung, etabliertes Community Heath Nursing

• Willingen-Diemelsee: weit entwickeltes und stark nachgefragtes Case & Care Management, aufsuchende Angebote inkl. 
präventiver Hausbesuche, Vorbereitung von Notfallmappen, Vermeidung von Pflegeheimeinweisungen

• Brüggen: dauerhafte Koordination der Versorgung insbesondere der älteren Patienten sowie hausärztliche Versorgung von 
Pflegeheimen

• Stuttgart: Intersektionale Zusammenarbeit am Bosch Health Campus zwischen Robert Bosch Krankenhaus                     
und PORT Gesundheitszentrum
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Stadteilgesundheitszentrum Poliklinik Veddel
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PORT 
Zentrum

Darstellung: inav



28.11.2025 / PORT Gesundheitszentren

PORT Gesundheitsnetzwerk Willingen-Diemelsee e.V.
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Ermittlung von 
Behandlungsbedarf 

Analyse von transsektoralem
Versorgungsbedarf Einwilligung Patient:In

Gemeinsame personenintegrierte 
Ausgestaltung

Screening / Identifizierung
vulnerable Patient:Innen 

durch APN  

Kontaktaufnahme
CHN 

Erstkontakt Patient:In
im Krankenhaus 

durch APN & CHN

Fallbesprechung mit 
Angehörigen, ärztlicher 

Dienst, Sozialdienst, 
CHN/APN

Versorgungsbedarf >
Stationär erbringbare

Leistungen 

lebensweltorientierte
Versorgung Shared Decision Making Stabilisierung

Versorgung

Förderung des Selbstmanagements 

Konkreter  Handlungsauftrag CHN:
Aufbau Versorgungsnetzwerk

Präventive Hausbesuche
Angehörigenberatung
Disease Management 

Gefahr 
Wieder-

aufnahme

PORT Gesundheitszentrum Bosch Health Campus:
Gestaltung intersektoraler Zusammenarbeit von APN & CHN

Fallbeispiel:
Herr S, 62 Jahre

multimorbide vorerkrankt
keine soziale Anbindung 
prekäre Wohnsituation
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Gelingensfaktoren

Grundvoraussetzungen
• Selbstverständnis und Haltung
• Verständnis für Kompetenzen anderer Professionen
• unter einem Dach bzw. räumliche Nähe
• persönlicher Kontakt auch zu Netzwerkpartner
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Ausgestaltung der Zusammenarbeit
• Arbeitsteilung & Routinen
• Informeller Austausch & Fallkonferenzen
• Gemeinsame Weiterbildung 
• Teambildung & externe Supervision
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Herausforderungen und Weitentwicklungspotentiale

• Ausbildung: 
• Interprofessionelle Zusammenarbeit als fester Bestandteil

• Rechtliche Rahmenbedingungen:
• Idealerweise alle Professionen im PORT in einer Rechtseinheit
• Neue Berufsbilder wie CHN inkl. Heilkunde- und Haftungsrecht 

• Finanzielle Rahmenbedingen
• Anschubfinanzierung für Aufbau und Konzeptarbeit
• Kooperation und Fallkonferenzen über Rechtseinheiten und SGBs hinweg

• Digitalisierung: 
• Datenschutz und Informationsaustausch
• gemeinsame Dokumentation
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Eine Einrichtung der

Vielen Dank für Ihr Interesse!
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